
Zur Entftehung Dder Geburtsfeier des Herrn in OftundWeft
Von Karl Prümm

Cnnn inan Öie Lage Der eutigen OrIcHuUunNg über Oie altefte OP$S
Weihnachts= unÖ Epiphaniefeftesüberblickt, f acht iNnan Qie Feftftellung,

Daß Öie Führung Der Religionsgefchichte, Die fie mıit Ufener unÖ noch mit
Norden er Hand Zu en chien, entglitten unÖ Die anı! en  s  =

cha übergegang ft, Der fie gigentlich auch vDoOnNn echts gehört, Der
Liturgiegefchichte. Die Anftöße, Die Die Religionsgefchichte Dder or  ung e

hat, rmwielen reilich als vecht heilfam. Teilergebniffe en fich De=
wmährt. ber Die mweittragenden FO  rungen, Die inNnan vielfach anknüpfen
können glaubte, namentlich Die einer innern Abhänsgigkeit chrift=
cher Wefensinhalte DO  } heidnifchen Vorftellungskreifen, find Zerronnen. Auch
Der Verluch vDon Norden, Oas eihna  sgeheimnis als Ni  r  a

uralten, egtlich Agypten entitandenen Dee Zu Deuten, nämlich Der
Vorftellung mDuUuNGerbaren Ötterkindes, OaAs eine eUue Heilszeit einleiten
foll, hat fich als unhaltbar ermwielen. irklich arakteriftifche Übereinftimmun.
Sen mit er altteftamentlichen meffianifchen rmwartungn Oem orientalifchen
ema ab 1, Trogdem Öie Arbeit Nordens ebenfo 1mDIieE Oie niter.  =  =
uchungen Ufeners über 09as eihnachtsfeft anregende Beobachtungen. Sie hat
09gs nicht geringe eroöien Daß Die katholifche or  ung mit erneufem er
Der Entftehung OS Iteiten Geburtsfeftes OPS$S Herrn Orient nachgegangen

1. en mir zunächft, IDIP fich Die neuefite (9)  un Ogs Entftehungsbild 0OPSsS
ften. aufgekommenen Epiphaniefeftes Ddenkt -

Eine Der bemerkensmerteften Einzelfeftftellungen DO  3 Norden ®, Öie nis
ens alg ehr mwmahricheinliche Yatfache wWerden Darf, Rnüpft fich
folgenden Quellenbefund 1021 Schriftfteller Der griechifchen Kirche, Epiphanius

Zu Norden, Die Geburt OPS Kindes (21931), vgl, Zeitichrift 114 I)
°  > Wir geben im - folgenden eriten unfer 1. Oie Ergebniffe und Ddie Arbeits=

hypothefe wieder, Ddie B, dem Büchlein »Les Oorigines Dde la 8l ef de
’ Epiphanie« (Löwen 1 vorgelegt haft. Die auf Weihnachten bezüglichen Dieles
Buches find DONn Frank in Oem ausgezeichneten Artikel über Weihnachten
Lex., f. ı. eingearbeitet und mift ganz klieinen Abftrichen anerkannt mwWorden.
Da Die ebenfo wichtigen (oDdDer eher noch bemerkensmerteren) Ergebniffe unden
Bottes bezüglich Ddes Epiphaniefeftes in en betr. ein OPs genannten Lexikons nicht
Aufnahme inden konnten, erfcheint ein Bericht Darüber Dieler Stelle nicht unans=
gebracht Unfere Ausführungen unter un F greifen über 2inNauUs,.

Norden A, 9a 33-40, bel. 39) aran anknüpfend Botte 71. Norden hat Die
Folgenden genannfen Quellengrundlagen bereits bei Holl, UnterT. über Dden Uriprung
0Ps Epiphaniefeftes Sig.z Ber. Al 1917, 402 ff.), vorgefunden.
Stimmen der 61 1835
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(4 n. Chr.) und ein$cliolial'fiu Gregor von Nazianz, Koania$ on Jeru.
em ezeugen, Oaß inan ın heiOnifchen Kreifen OPs Orients einemerkmürdige Nachtfeier bhielt Man {rug ın nem Heiligtum e1in Kind umbher

Oem Ruf »Die ungirau hat geboren, zunimmt 0as Licht« (1o Kosmas),Qer  » »Zu Oiefler tunde hat Kore, Oas ift die ungfrau, Oen Aon geboren« (foEpiphanius äahrend nun na  < Epiphanius Feier in er acht DOM 5,
quf Oen Ö, Januar 8fl, verlest Kosmas fie quf Öle acht DOMNM auf Oen
05, ezember. Von Der naheliegenden Vermutuns ausgehend, Oaß fich hier
um 0as am Feit handelt, hat Norden unterfucht, ob nicht Oie Ver  iebung0OPs Kalenders Öie Erklärung bieten ONNe., FEr Bam Oem überrafifchenden
rgebnis, Daß nfangs OPS 9, Jahrtaufends Ole Winterfonnenmende auf OPn
Tag fiel, Der 1ım Juuanı  en Kalender, aqauf Oen fich Öie Angabe OPs
Epiphanius Dezieht, Oem Ö, Januar entipricht. Zur Zeit er UunOUNS Don lex
andrien IDAr Oiefes altronomifche Ereignis ichon quf OÖPn 0©05, Dezember DOT.
gerückt. Norden chlio Daraus, Daß man, qls inan fich ın Alerandrien °  /
09as uralte Feit er Winterfonnenmende feiern, für 0Oas iNnan im übrigen
Agypten Oen Ö, Januar feithielt, Oen nach dem Stande er Präzefifion r  1gen
Termin OPS$S 95, ezember mDieder e  @, Der Feitinhaber IDar Ölie fich
neuernÖe un0 ONNE. Die Yyicl Spekulation OPSsS kaiferzeitlichen
Hellenismus erfegte e Xanorıen nach Oem Zeugnis OPS Epiphanius Durch
eiINe um Vorftellung, Öle OPsS AOn, Oie mwifichen Zeit unÖ wigkei

Es ilt aber ohl anzunehmen, Oaß Nan aAnOermwmärts ın Agvpten eine
mehr volkstümli my Gottgefta DEevOrZUSte. Für 09as arabı efira
gibt Ja Epiphanius eigenNs Daß Öie Feier iıner Kaaman unÖ iNnrem
ne Dufares Der näamliche Polemiker OPSsS ahr=
unÖeris auch kühn eine Linie DON Oieflen 1DI  en Feiten OPs$S Orients
Zu Der Pomıı  en Feier Oer Winterfonnenmende, Öle reilich afur.  =  —
nal ein verzeihlicher Irrtum, Oa ÖE Saturnalienfeier fich DOM 17 Dis
Zu  - 93, Dezember Ninzog, allo Dis Öichft ÖOn Jag, Qem Nan in Rom ZUr
Zeit OPsS Epiphanius Öie euUue2 oNnNe begrüßte.

Geburtstag entweder Der ONNEe, Qer OPS Aon qlg Qer Verkörperung OP$S Zeit
Emigkeits  Begriffs, Qer ichließlich au iıner Vegetationsgottheit, er inan
Wachlen und Werden egileste, OaAs IDar alfo er Inhalt 1  r nicht IDENIS
verbreiteten eile OPS Orients hellenifti  er Zeit. Ubermwogen en mMuß alg
Zeitpunkt Oileler Feitfeier OPr 5,/6, Januar; hierfür Qibt Epiphanius ver  1e0e2ne2
GeSseMden a mwmährend uUuns Kosmas für Den Zeitpunkt OPsS ©5, ezembber eine
SENAUCTEN Mitteilungen hinfichtlich OPS T{ies acht.

In Qer Ausgabe DON oll (Die ST chr. Schriftfit. 31) 984-987, oll konnte Hier Dden
er DO igne gebotenen ext mit beträchtlichen Ermeiterung geben.

38, 464,
0  0 Das hohe er religiöfen Aionvorftellung griechifchen Kulturraum fteht

feit (vgl. Norden, bel. 45), 19 ehr au manche neueren Aufftellungen über ulammen
änge mift altperfilcher Zeittheologie DOTP Der and noch mit großer Vorficht aufgenom
inen ıverOen mülflen. Zum Mittelpunkt nächtlicher Geheimbegehungen, IDIE Epiphanius
fie bezeugt, ilt Aion gemi nicht DOT er helleniftifchen eit gemorden Saffe mwagt den
nıa auf 0as O, JahrhundDdert D. Chr. (Art. Aion eol WSörterbuch DON Kittel
6 198) Daß die Winterionnenmende 9000 D, Chr. etmva auf en Jan ul. Kal. fiel,
errechnete vel Norden 38).

Vel über Oielen ott Rurz Prümm, Der chriftl. Glaube U, altheidDnifch Welt L,
473 Anm.



Zur Entitehung er Geburtsfeier Oes errn und Weft 009

Ift nun nicht merRmürdig, DOaß nNnan eit Der Zziveiten Hälifte 0125 4, Jahr=
. Chr. näamlichen Orient ein großes chriftliches Fefit feiert, Delien

Name Epiphaneia (als Dpilurali  [ Neutrum faiffen: Öie Feier Dder Epiphanie)
autet? Diefes Wort Epiphanie ift Der griechifchen Theologie achmort für ÖIr
Menfchwerdung 0OPs ottesfohnes, Oieflen Begriff qber Iveiterem Sinne FE
NOMMEN, mıit iın er OPsS Herrn ® Im Namen alfo R1it eher

Hinmweis Oarauf Oaß Man Oiefem Tage er Erfcheinung OPs errn
Fleifche, feiner Geburt, gedacht habe, qlg Daß Man, IDIE Man bisher übermiegend
annahm, qlg Grundgeheimnis OPsS Feites Öle aqaufe Detrachtet hätte *. Daß Oas
1$ Der Her1;£pgeburt mvenisitens en isen Teilinhalt OPSsS Epi
phaniefeites Orient Dildete, inan längft. Aus er Angabe OPS$S Kle=
Mens DoOn Alegandrien !9, 1i0oONa Öie anger OP$S Gnoftikers Baftılides

DOM Ba  en Epiphaniefeft nicht Zu eit ehnhenden Tag,
10, Januar, ÖIe auife OPS errn feierten, chlo iNnan, Oaß 09as Epiphaniefeft
Oer Großkirche aus Gegenfaß Snoftifche Feier entitanden unÖ OM1
09Qs Taufgedächtnis qlg qiteiter Feftgedanke anzufehen fei. Es icheint aqber un,
Daß eher er Gedanke Öle Herrengeburt Öie Iteite chich: OPsS agyptifchen
Epiphanietages bildet, Oaß alfo er Epiphanietag vDon Der bisher NSENOMME:
nen tarken Gegenfäglichkeit Zu  3 In O  1ichen au DOM 19, Januar frei
zulprechen ** un cher als ein Verfuch qufzufaillen ft, Oas HeiOnifche Feit
Der Geburt er ONnNe er OPSs Aon Der au mythifchen Vegeta  =

1DIE ionv{fos Der aU! Ofiris *°) verorängen.
Für Öle irche Paläftinas tun ÖOile Zeugniffe einmandfir ar, Daß Der Epi

phanietag qlg Geburtsfeft OPSsS Herrn angelehen mwWurDde *> 1er herricht ber
e1INe Beziehung OPs ( ZUr aufe OPs errn vollkommenes iveigen DIsS

Die SECHNAUEFEN achmeille bei 76=-79
Hier haftet er Hypothefe DON Ooch ohl chon die Rleine Schmäche an, Oaß PO

griechifchem Sprachempfinden auch vecht mwohl nahe liegen konnte, mit dem Wort ep!
phaneia auch eINe glanzvolle enbarung er Weilens  er 0OPs errn, 11 fie er
Taufe erfolgte, bezeichnen. (Jüngrt ift ogar vVDOoOn angelehener Seite behauptet ivOorden,
Oas Wort gehe IMm: auf Offenbarung OPS$S Gottesfohnes Herrli un OPS.

yÖR nicht auf Die Kenofe OPs errn, IDIP fie Paulus Dhil Dert: Jahrb., f>

Lit.= m. 11938] 901, Man ficht mwohl, Daß hier noch Raum ift für  &z mweitere Unterfuchung.
17OM. I, 15 Stählin.
Botte muß allerdings auch eine Durch Hieronymus (PL ©5 , 18 f überlieferte Angabe

des Origenes, er unOmweS en Januar aqals en ona erRlärt, Oen Die aufe 0es
Herrn alle, als eine (unbemu  e) UmdDeutung nach päteren An  auungen verftehen,
ennn er Oas hohe (3W er Verlegung OPsS Taufgedächtniffes Oen Januar beitreiten
mwill  S oÖohne rage mWDieder eine kleine Schmäche OPs Bemweisgangs

Vermutung DO  + Botte n Er Ddenkt allerdings el eine Kontamination DON Ofi=
ris undÖ ionylfos, die man für 0as iynkretiftifche Religionsgemenge 0OPsS 9, Chr
onl aqals möglich anfehen Rann. Im übrigen ift Oie bekanntefte iynkretiftiiche Verichmel  =
ZUNg OPs firis Ja Oie mit Apis, ZUur Geftalt Des Sarapis, Der pisitier qlg er
Inkarnation Gottes mmerh Qie Nähe Dder Vorftellung, Ddie M< für Qie
Nachtfeier DO  _ AlezandDrien vorausießGen muß, nämlich Qie Gottes, er mMm.
mwieder nNeu geboren 1DirO,

In eingehenden Unterfuchungen, Die nach Dem geographifchen Prinzip an
gehen, DON begründet Val De7z Hieronymus hier 16

16°



etimva Zum. EndD er I1erony hat hier ie abendländifche
Feftlegung Der Geburt 0OesSerrn auf Dden 95, Dezember nicht ohne nen nflug
on umor Ddem nıa 013:3nämlichen Ereigniffes auf 0ORn Ö, Januar Der
Kirche vDON Jerufalem entgegengehalten. Überhaupt ergibt Oie au  erBiame
Durch:  Uung Der ber en Epiphaniegedanken Oen Einzelkirchen
OPs$S ens mif Sgroßer Wahrfifcheinlichkeit, Daß 09as Taufgedächtnis überall Die
ZIıVvEICE chich OPsS Feftinhaltes bildete.

nen igenen Demweis für Oie nämliche Tatfache Der elg FOr=
fcher, Delfen Arbeitsergebniffe mDIr hier zulammenfaffen, aus einer Zıveiten, ehr
verbreiteten Bezeichnung 018% Epiphanietages er Oftkhirche »Die Lichter« 14
Man brachte bisher Benennung Oem Namen Beziehung, Oen Oas
Sakrament O2r auftfe eit alters ften äagt  + »Erleuchtung«. Fin fraelitifches
Feit, Entitehung Öie Makkabäerzeit fa {ru Oen namiı  en amen:
»Lichterfeft« Es mwWar 09s Fefit Der Tempelreinigung, n mwelchem iNnan Tempel
unÖ feitlich beleuchtete Nun aU! für en Epiphanietag Dder Ofthirche
eine ahnliche Beleuchtung Dezeugt. EsS nahe, eine fymbolifche Hin
Deutung auf Die Geburt Chrifti, OS mwahren Lichtes, en Fin Gloffator
ine ivyri  en Kirchenichriftitellers, Dionyfius Bar=-Salibi*®, ein Wilfen
um) OPn rauch, Öie WinterfonnenmenDde QOurch Freudenfeuer begehen SO
kKÖönnte Die Beleuchtung in Epiphanietag, er, 1DIE 1iDIr fahen, ein urfprünglicherSonNnNmweENDetag ift, I6 Gegenfäglichkeit heidnifche ıten mi1tf eingegeben
fein. Wir hätten uns Öie Entitehung OPs Epiphanietages Der 1r ahnlich

Oenken 1DIE Oie Einführung OP$S eihnachtsfeftes im Abendland OOrf 1DIE
hier Öie Gegenüberftellung Der Geburt Chrifti, OPS$s wahren Lichtes und Der
Sonne er Gerechtigkeit, heidnifchen eier Der »Geburt« er ONne
O0Der, nur ur On Orient gelten 1DUrO2, ZUum Geburtsfeft Öie
Stelle Der Sonnengottheit en, irgenOmwie vermandten Gottgeftalt)

Die Annahme, Daß Öie eben Detonte Gegenfäßglichkeit iprung vDOoON Epiphanie
beteiligt ift, rklärt aber nicht alle iturgiegefchichtlichen atiachen. Für ehrere
Kirchen OPS$S Orients Dezeust, Daß Oie Gläubigen Dielem Tage Waller

Brunnen unÖ Quellen (erft {päter 4U«£ en ichöpften, Oem fie MDUNDer.
are Kräfte zulchrieben. So glaubte Man, Daß PE nicht DErOPrDE. Epiphanius
ll Ogar Durch Erfahrung feitgefte haben, Daß iın Wein ber.  z

fei *‘ Das heidnifche olk glaubdbte auıch eine ähnliche ermanQluns
QOPS Wafilers Geburtstag 0OPs OnyiIOs, er vielfach, 1DIE Epiphanius be
ZeUST, aqauf ORn 5,/6. Januar mDuUurDde 18,

Wie Oie vorhin Vorftellung DO einmwmunNDder Ö, Januar bei
DOem gelehrten Kirchenichriftfteller erniaren ilt, ift eine rage ür fich. FEs
feft, Daß Öile heidnifche Priefiterichaft Oolche ermandOlungen Durch un
Einrichtungen, Oie Der Mechaniker eron beichrieben hatte, vorzutäufchen

{f.
} Die Nachricht ift Ourch Oen Talmud überliefert; Die Nachtveife gibt au Schürer,

efich Volkes i 4 (Leipizg 90 Anm., 61.
Schon DO Affemani leiner Bibl Or Rom 1721 164 zugänglich gemacht;

U, 81,
In er oben Anm. w  N6 gen. Ausgs. 285 Oazıl Botte 79,
Die eugniffe Botte zulammen.
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kan Dber eie Entiprechung chriftlicher unÖ heiOnifcher Feftbräuche, Oas
afferfchöpfen unÖ Oie ielfach verbundDdene Anfchauung, nicht

Die Übereinftimmung rkhlärt fich natürlichften Dei er Annahme, daß Die
ır eine efe heidnifche Sitte, IO guf Sing, chriftlich umzudDeuten und
fich en  ar machen Den Glauben ein mif Oem Wafferfchöpfen
verDbDuNGdFNFS Wunder MAas fie fti  mweigende haben; fo rklärt fich
un  n, Daß au ein Hierarch 1DIE Epiphanius, Qer chon QOurch fein
Intereifie für Die heidnifchen agen unÖ mythifchen Voritellungen G=
verbundenheit verräat, fich unbefangen qls Teilhaber folchen Volksvor=
ftellung Qibt

Die heilsgefchichtliche Anknüpfung für Volksbrauch OS
Wafferfchöpfens, mit DOem man Den Glauben DbefonDdere Wirkungen verband,
1IDATr Nnun 09s Kanamunder. in er Tat er  eın er Zuflammenhang von Epi
phaniefeft unÖ Kanamunder ura Sechr bezeichnend Dafür, Daß Öile Verknüpfung
DON ana unÖ Epiphanie ohl er fein könnte als Der Zulammenhang DON
Jordantaufe Jefu un Epiphanie, iit Öie Tatfache, Daß Epiphanius OIie
Chrifti auf Oen November, 0as KanamunDder aber uf Oen 5,/6 Januar nie
Man aber im Orient bald DON bloßen Sesnung Der Quellen auch Zu

folchen er übergegangen. Das fteht en ulammen
hang, Daß auch Der Gedanke Öie aufe Jefu Jordanfiuß mehr un
mehr als Feitinhalt DoON Epiphanie Oen Vordersrund chob unÖ Öie FErinne
rTuRns Oas KanamunDder Orient mwirklich faft völlig verorängte *,Bekannt
ift Die Feierlichkeit, mit Der Oie Pu rche DOT Der Zeit inrer Bedrängnis
Öie Filußmeihe Epiphanietag vornahm.

eDvOr MIr uns nun Die anz ahnlich Urfoprungsgeifchichte OPs nO=
ländifchen eihnachtsfeftes vergegen  rtigen, Oie bedeutenO geficherter als
Das mmernın noch fehr hypothetifche Entftehungsbild OPs Sfitlichen Epiphanie  =  =
ages, chalten mMIr zıveckmäÄäßi: einisSe Angaben ber Öie 0125 HeiQ
nifchen SonnenDdienftes Pin. Wir entnehmen fie Sr Dden Orient Dden beiden unfen
Zu nennenden erken vDon Dölger *?, Wir ivDerOen DO  - Ddem fo De
leuchteten kurltur. un0 religionsgefchichtlichen Hintergrun a  “ veritehen,
mwDarum Die beiden Kirchen 0ÖPs$s enNs un OPsS Weritens Dden Gedenktag er
Sonnen= er ON$S geburt hoch iver  en, Daß fie ihn DuUurch ein
Herrenfeft, Oas GeDdächtnis Dder Geburt Chrifti, überbieten unÖ für den
chriftlichen Glauben unfchädlich ZUu machen fuchten.

@, Im heidnifchen Morgenland Öie kultifche Verehrung er oOonNne
ein P$ er. Drei en unÖ Völker, eren Entmicklung un Gegenfpiel

VorftehenDde anfprechenDe Erklärung gibt "5f,
0 Vgl 79,
21 Botte 79, Zu  3UnterichieD avvOnNn trat Ddafür 09as KanageDächtnis eren

Difchen Liturgie tärker als Feftinhalt vDon Epiphanie in Dden Vordergrund,
Befonders fei vermwielen auf Dölger, Die Sonne Dder Gerechtigkeit und Der chmarze

an er hier DON 1ns genannten Einzelheiten findD feitftehenDeMäünfter 8305, —
üÜber rIS alsErgebniffe er Religionsgefchichte und rien wohl Reiner Belege.

Sonne vgl. Das oben An  z} genann: Werk K 493 Anm. 108,
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Die OPsS Orients sfüllt, Oie femitiichen Babylonier, Öie ira
nifchen Perfer unÖ Öie Hamiten Asgyvyptens, ermielien Der Sonne hohe
Verehruns Agypten hat Ofiris mit Qer oONNe glel  geie Es haft Oie reli

Lichtivymbolik befonders aquch ZUur Ausgeftaltung feiner Jenfeitsanifchau=
herangezogen. Weil Öie onne ım Weiten untergeht, ift er en

nn! OPs P$S. Doch euchtet merhin auch ım an OS P$ noch Oie
nächtliche Sonne.

Vielleicht alter, jedenfalls Qer Folgezeit ftärker entmickelt, iit er Sonnen
und Sterndienft Sehr ruüh aäßtf fich hier Oie Verknüpfung DOoON Sonne
unÖ Gerechtigkeit vbelegen. Die Sonne, Oie 1e unÖ mwahrnimmt, ift Zeugsin
er Recht  affenheit 1DIie Pg nre:  P$, Beliebt IDar O9as Bild Der geflügelten
Sonnenfcheibe. hm hat Der Prophet ala  1as$ Oie Einkleidung feines für Öie
jl Lichtfymbolik folgerei  en meflfianifchen Spruches entliehen: »Euch
aber, Öie ihr mMmeinen amen fürchtet, mDIirO aufgehen Öie Sonne Der ere  189  =  =
heit un eilung ihren Flügeln« (3, 20

Mit ftarker eNDunNgs iINs thifche egesne er Gedanke vDon er allmifenden
Sonne ım InDdien. Die Sonne el ÖOPn en Oas grobe Auge er
beiden, näamlich 1ftra unÖ aruna, Man Bann 1er ohl an Öie vbesrundete
Annahme Denken, Oaß Oile beiden eben genannfen DE  en Gottheiten Onl
ünglich Nnur Hypoftafen OPS oberfiten Gottes gemweflen find

ıtra Dleibt bei ÖOen Periern er Oft er erträge, mıit Qem Öie Dee er
Wahrhaftigkeit un reue NAOSI verbunden ift. Als folcher hat insang
ın Oie Keilfchriftakten noen, Öile uUuns qUs Oem 15, Jahrhunder: D, Chr.
Boghazköi en geblieben find.,

Der SiegesZUug, Dden Mithras, hne age Der Rechtsna  olger COn OPs ra
er Veden, als nhaber OPS$S perfifchen Geheimkultes Baiferzeitlichen enD  =  -
an angetreten hat, ift bekannt. Die ihm ichon uriprunghaf innemwmohnenden
Beziehungen ZUr ONNe eriuhren Dei feiner Begesnung mit Oem Griechentum
ODaDurch eine bedeutenDde Verftärkung, Oaß Dem griechifchen Sonnengott
Helios angeslichen IDUFrOP, mmernnn blieb, ım ythos mwenisitens, Der er  p
chie: wilchen beiden unÖ hre Selbftändigkeit char gemwahrt. Man Pe’Zza
vDoOn m amp in Dem Mithras Sieger un Durch Orn fich Die Auf:
fahrt Zur Höhe auf Oem agen unÖ an er eite OPS$ Sonnengottes verdiente.
Hne rage hat Mithras ZUur eIeDUNGS religsiöfen Verehrung er OnNne
mDie überhaupt ZUr Verbreitung Der Licht{ymbolik Der latein:  en Welt viel
ragen.

Obmwohl IU Der Sol eine alte einhneim el ift 24 traf

Die fichöne Beobachtung Dölger 9a d mit.
Die gegenteilige Annahme, die noch G, Wiffoma, Religion unD Kultus er Ömer

chen 315, vertrat, Durch neuere Unterfuchungen als argetan worden.
Val zule6t F Altheim, eue Feisbilder er Val amMONICA, Die Onne ult un
Mythus (in Wörter achen ız  v F, 11938] 45)



Zur Entitehung der Geburtsfeier des Herrn in un® Weft 9213
Do  © fein Kult Der Welthauptftadt nicht ftark ervor (Auch Griechen-=
an0 geht übrigens er eigentlich aftrale Kult, fchließlich aUl Öie arßere

er Sonnenverehrung, erit quf Dabyloni ZUurück mmerhin
Dder Tag Oer Winterfonnenmende römifchen alenOer eioONOern

amen. Er hieß r'uma IDAs S Drevissima (Dies) abgekürzt aqalfo Doch
DON religiöfer ertung noch nichts erBennen Läßt. Rückficht auf PiINe Art Heilig.  =
haltung überkommenen ages fich aber arin, Daß alar ruma,
roß0em Öie Winterfonnenmende nach OPem DonN in  3 verbeifferten alenoer auf
Oen 03, Dezember fiel, Oennoch auf Oen 95, Dezember feitfegte * Angaben
römifcher Schriftiteller lalfen au erkennen, Oaß Öie Vorftellung umi!
IDAT, fich Öie ONNe Oieflem Zeitpunkt als fich verjJungenD vorzuitellien; arum
bezeichnete Nan auch Orn Tag aqals Oen Geburtstag, »nNatalis«, er Sonne.

niter Olelem amen »Nafalis« follte Oer Tag er Ipäteren Kaiferzeit
hohe edeutung nen. Kailer Aurelian glaubte feinen Sieg ber Palmyra
Oem Sonnengott Oilefler Stadt, Der Nur er femitifchen qaale IDAaTr, DEer.
Oanken. Er griff eOanken auf, den chon e1in Siühender, aber
nger OP$S femitifchen Kultes, er yrer agabal, 0)  zulesen verfucht
( A Er mwollte eine einNne Reichsreligion gründen, Oie U eine Öftliche

als ihren Mittelpun kreifen Tollte ber er ftaatsmänniifch meit.
fchauende an vermieÖO Öie Fehler feines unbefonnenen Vorgängers Name
un Gefitaltung OPs Gottes nahmen abendländifch=römifches Gepräge

Der qls Jugen!  er Mannn mit Strahlenkrone Sol
reilich feinem Beinamen »INVICLUS«, Der »Unbefiegte«, 9  n eine Öltliche Her
un enn mıitf Oieflem amen pflegte Der en vielfach eine Götter Zı
chmücken. AnDderfeits SINg aber auch Oieler Name OPm Abendländer eich e1n.
Die Ömiiche Bezeichnung OPs MDWiInNferi:  en SoNNwWeENÖtAageEsS als »Natalis« mwollte
Ja asielbe.

Der gemwaltige Sonnentemp auf Oem arsrtel0, Oen Aurelian erbaute, IDar
Oas außere Zeichen er Ma  ellung ÖP$S Gottes. Er rhielt auch e1in
eigeNes Priefterkollegium, nicht, IDIE DIis in Oie F  [8)  e zumeift be
laßen, übermiegend U< fremöftämmigen Mitgliedern eiteNhenO, nein, ein DOT.
nehmes collegsium, Üas Rang OPm ehrmürdigiten Prieitertum OPS Rom,
Oem collegsium Der pontifices, gleichgeftellt IDUrOP.,

Was vorichmwebte, augenicheinli Die Schaffung ner Art vDon

Allgott. Die hochtönenden Titel, Öie umfaffenden Betätigungen, Die noch
fiebten Jahrzehnt OPs 4, JahrhunDderts Der poftatenkaifer Julian feiner ReDde
auf Dden »KÖNiIg Helios« er ONNe Sibt, find vielem ohl NUur eine ieder.

Wiffoma bringt Oie infchriftlichen Denkmäler er Verehrung DON Sol unÖ Luna
er Kaiflerzeit mit Qem Vordringen Dder Öltlichen Geftirnreligion Verbindung
Vgl Wiffoma 367 (Anm., 4) Dort auch Qie ZUr Aurelianifichen

Reform unÖ anifchließendD über en Ipätkaiferzeitlichen MithrasDienit Zu beiden Religions-
ericheinungen können  H au Qie Ausführungen OePs erfallers, Der Glaube und
die altheidDnifche Welt 1, 89 ff (Sonnenverehrung), l, 376 ff (Mithras) eingefehen ıverden.



gabe DesGrun heidnifche äanger
hat Diefer chon feinen Sol invictus als Den »OOMIiINUs mperii rOmMaAaNni«
bezeichnet.

In Oie Zeit wilchen ureitan unÖ Julian vielleicht Oie eigentliche Hoch=
bIiü 018 Mithraskultes Abendland. Diokletian unÖ aximlan en
einer berühmten rı vDOn arnunfum an er ONau Oem perfifchen Gotft,
Den fie »O PUS Sol Mithras« nannten, als Den fautor mpertli
gu i« begrüßt. Offenbar IDar für fie Qer peril ott miftf Oem Reichsgott Aure

Zu Finheit zufammengefloffen, ein Ooffenbarer Wideripruch mit er
eIO0UNS DonN Sol und Mithras, Oen erythos unÖ Öle bildlichen Darftellungen
Der Mithrasheiligtümer fefthielten. Vielleicht hat aber Vereinigsung OPS$S
perfifchen Gottes unÖ OPS$S Sol InNnDICIUS für Öie Zeit, in Der er Mi  TPasu
eigen  en Re  sSgebie ftaatlich (®) DUurOe, 0as Anfehen der heidnifchen
Sonnentheologie Oochnoch bedeutenD gehoben, jedenfalls aber ihr noch größere
Volkstümlichkeit DEr ähren? Der Höhepunkt 0Ps Mithraskultes Oen
Grenzgebieten 0OPsS Reiches chon mıf ORn eriten Jahrzehnten OPS 7 Jahr  1NOPFIS
übermwunden ift, hat Qer Hauptftadt Rom nOoch bedeutenO {päter einAÄuß
che und ugleich ifrige nhanger unÖ Verteidiger gezählt, enen ein legter
Hort 0OPs untergehenden Heidentums ar.

3, Wir können ©  v ohl vorftellen, Daß Die vDon einem kraftvolle Mo
narchen iDIE ureliilan aUuigeDbra Reichsreligion Dder »Unbefiegten SONNE« ä
On abendländifichen unÖ vOra Oen om  en Chriften aqals eine rauftliche Be=
Orohung empfunden IDUFrOP,

Die eindrucksvollite Bekundung Qer eligion IDar nun Oas el  sie
Des Sol InNnDvICIUS 95, PZemDer. Je plöglicher Der Aufifchwung Der
Form heidnifcher IDdololatrie gekommen IDAaT, Je ftärker hierbei Der gaflıche
Machteinfag 1DAaT, uUum 19 Defier verfteht Man S, Daß Oie rche nach eiInNe
ittel uchte, ihre Gläubigen 0) 1 eilahren 0125} Abfalls (chüßen. Fin
Hauptanziehungspunkt er eier Qie Volksbeluftigungen, enen auch
Freudenfeuer gehörten“” Name, Zeitpunkt unÖ TAUCHLUM 0OP$S heidnifchen
P$s forderten gera0ezu heraus, Daß Öie irche fich Darauf befann, den Tas
Der Geburt OPsS »mWahren Lichtes«, DOer »Sonne Dder Gerechtigkeit«, ihres riOler:
unÖ® Herrn, Dder OOMinus fchlechthin, nicht nur OOMIiInNus mperil romanıi
IDAT, Gegenfäglichkeit auf Dden 95, ezember verlegen.

ährend noch DOTr mwenisen Jahren Ole nifich: vDOoOn rnitlich
DON Dden or  ern ErIDOSEN mDUurde, wonach Die Wahl Oijefles ages für Öie Be
gehung OPs GeDdächtniffes Der OPS Herrn quf Berechnung zurückzuführen
fei rei eine folche, Die nicht 10 ehr DON geficherten or  en üÜber
lieferungen alg DIieELMeENT? vDON Der u fei, Daß Der
irdifche Lebenslauf 0P$s Herrn O1 beftimmten Zahlengefegen beherricht gemweien

A Sonnenmendfeuer E auch Orient verbreitet; 7z1yei eugniffe gibt
Botte 81.



uf 0as heidn DOM Ge {ag Dder
»u fieg en Son €< Sanz übermiegend als Dder eigentliche niafür Die Wahl
0PsS 5, Dezember angenOoMMen. Die pofitiven Zeugniffe, quf Öie fich Oie
nahme ußen Bann, Änd nicht eben zahlreaber fie DOcCh, um eine
ypothefe 1DIE DiIie DON Duchesne, Die eigentlich keinerlei Quellenbeftätigung
beibringen kann, entkräften.

Ganz Ju Öie Vermutung ausgefprochen morden, Daß 0as Weihnachts
feft Afrika ZUuUr Zeit uguftin auch vVDOn en Donatiften gefeiert, fein Eingang
in Die qgiriıkanı alfo DOT ÖI Zeit Dder Ddonatiftiichen Spaltung
zufeben fei*?, nier Dieler Annahme mu Oas Feft Ddoch mwohl fchon MWDENIS  =
ens mwmährend Qer Ddiokletianifchen Verfolgsung nach Afrika übertragen mWOorden
ein. Da Öie Tage Der Verfolgsung liturgi  en Neugeftaltu  en
mohl wVenNISEr aren, mWDÜürDde berechtigt fein, Öie Einführung
OPS $ Rom, vDOoOn als Oem Haup  m OS {taatlichen Sonnen=
ultus, Öienr für 0Qs Abendland ohlau ift, vielleicht IiDENN

nicht Oie verhältnismäßig urze egierungszeit Aurelians fe fo Doch
eren unmittelbare ähe Zu PÜCcCREN.

4, Das mware ein üchtiger er ber Die hauptfächlichen religions= unÖ0
iturgiege{fchichtlichen ZUur Entftehung on Epiphanie und Weihnachten

ber OQs Entftehungsbi Dieler Feite, 1DIie eufte qals De
gründete Hypothele, teils qals mıit Wahrfcheinlichkeit ge Theorie
ragt.. Es IDUFrOP eit ühren, Die er quch noch auf Oie
DPS Austaufches Dder beiden anfcheinen© unabhängig vonNeinNnNaAaNDer entitandenen
Fefte quszudehnen. Es nur einige Fefititellungen Dar'  er angeiugt.

Obmwmohl Der Epiphanietag Orient aqals Dder Geburtstag 0OP$ Herrn ge
IDUrÜl, 1iDar DOCH, iDie ben bemerkt IDUrOEe, ugleich auch vielleicht DON

Anfansg QOem GeDdächtnis OP$S KanamunDders Sgemweiht, päater ift überDdies
alg Erinnerung Die uflfe Jefiu mWOorden. egie 012 Fefit:
NDAICCS erlau E, Abendland DOort, iDO Epiphanie chon DOTr Ddem Weih
na  sie aufgenommen mWorden IDAT, Oas eUue Feit DOM 95, Dezember
alg Losfchälung ein eilftückes Des meiten Feitinhaltes vDon Epiphanie auf
ufaflfen S  $} In Antiochien hat Dder Johannes hryfoftomus, in einem Bemweis
8ans, er ehr anfechtbar IDar, Ddem Die otmendigkeit klargemacht, Oen
Tag, Oen Oie abendländifche rch als Geburtstag Chrifti feierte, für Öle Be=
gehung Diefes Ereigniffes Dem Epiphanietag vorzuziehen; nach etmDa Jahren
hat O9as olk Der Stadt reftlos für Oas eyue Feft gewonnen *, Man fieht

folchen Finzelfall aber auch mMWieder recht deutlich, elch großer Anteil
Ddem gläubigen bei Der Einbürgerung überlaflen

Vor em follte der errnur DO ve als Lebensalter zählen Dürfen. ett
fich DOFr em mit Duchesne quseinandDer.

für Lit.zmiff. 13 (1935) 178-181 runner)
30 So Frank chlu er Anm. 2 gen. Artikels 31 Vgl 03 f A
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Es ift DOTr allem Der Beachtung mwert, Daß Ziıveiteaile Dder Entmicklungs-
ge vDon Weihnachten und Epiphanie weniger vDon Oem egenfa vDon
chriftlichem Glauben un heidnifcher Sonnenvergottung ihre Hauptantriebe el  =  -
fahren hat, qls vDoOnNn OPm Willen er Ba  en Kirchen, Öie chte
Faffung QOPS chriftolog trinitariichen 1mDIie aU! OPs anı  en aUDENS:z
kreilfes Oen häaretifchen Entitellungen gegenüber ZUr Geltung bringen. Doch
mußten Öie nam  en Formulierungen, Oie Die el OP$S errn gegenüber
er arianifchen Härefie un Die Gottesmutterfchaf: ariens gegenüber er
neftoriani  en rriehre chäarfer faßten, anz felbfit JU! 9aZu beitragen,
O1C Gegenfäßglichkeit, Öie Orient ZUT ung OPS Epiphaniefeftes ritmals
Oen nia gegeben hatte, namlich heiOnifchem 1en un® Zur Geburt

Götterkindes Der KinOgottes, für Oas Bemußtfein erer, Öie folcher
Klärung vielleicht noch bedurften, noch Qeutlicher herauszuarbeiten.

Wenn al Oie Begründung Der beiden Feite, auch Oie OPsS abendländifchen
Weihnachtsfeftes, vielleicht DOT Oie großen arianifchen Wirren anzulegen ilt,

hat Doch Der Umftand, Daß Durch 1ele OOogmati  en Käampfe Öie Perfon
0OPs errn Oen Vordergrun: OPs allgemeinen Intereifes rückte, OIie nahme
DZID Oen sfia Der beiden mächtig gefördert. Wenn Oas olk QOamals

Dielen theologsifchen Auseinanderfegungen IO lebhaften Anteil nahm,
gefchah 0Oas nicht au  R  e er angeborenen Freude OPs SüUOlanders, vora 0OPs
ellenen, Ipt  ndigen Streitereien, ONDdern weil Öle Iragmeite Qer geiftigen
Kämpfe herausfpürte.

Im ar Streit Sing PE legtlich arum, Oas Grundbekenntnis
OPs Chriftentums, 0as OSma vDOoOn Qer metaphyfifchen Gottesfohnichaft Jelu,
ahrhei Der Irus fei, S1ng 1elelibe rage, Öie ein Oas olk gefpalten
hatte, ın Deflen QOer Herr a  egtreten IDAT, Die Doppelfrage, Oie inan
formuliert Hat Wer ilt elus Zzare unÖ ift P ihn? en Oie
Heldengefchlechter er Verfolgungszeit fich für ein Phantom verblutet, fie
mit Dem Bekenntnis fitarben us err< Der en Öie arianifchen
eger OPs Johannesprologs, Der SanNnzen Chr  sbot recht mıit
Ausfage, fei eigentlich e1in Mißverftändnis Z lagen, Daß ott felbft e
kommen fei, Öie Menichheit rlöfen ott fei vIieLMeENTr in unnahbarer Fin=
amkeit verblieben un habe Nnur ein VOrneHNmitfes Gefchöpf, Ogs oberite ittel  =
mweilen, ZUr Rettung er Welt entfandt? Das Ausmaß alı Aufmerkfamkeit, Öas
iNnan Oamals Oem Problem OPsS mwahren Weflens 0P$S Gottmen  en ZUmanÖfe,
offenbaren Die Ermweiterungen 0OPsS Glaubensbekenntniffes, Die DdDamals auf Oen
verfchiedenen yYnNOoDden, em Dem Nicänum, Zur SENAUFCETFEN Uum  rei
OPS$S Oen Apofteln her überkommenen qauUDdens er irche geformt IiDOT
Oen findD © OPm ater geboren DOTr en onen  J ott vDON Gott, Licht DO  4}
Licht, mwahrer Oft jOM wahren Gott; gezeust, nicht gemacht; gleichmefentlich
Oem Vater, Durch Den Ps$s gemacht In Alexandrien inan auf HeiQ
niicher am &5, Januyuar 0On Geburtstag OPs$s Aon Wie eine be
abfichtigte Gegenfäßglichkeit Olche Aonenvergötterung, Die Ja befonDders
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Dder Gnofis ich IDAaArTr, ang jedenfalis Oie Zeit OPs ICANUMS noch
für le Die Wendung: DOM er gezeust DOT en ONeN. Auch Stellen OPS$S

Weihnachtsoffiziums noch Deutlich 1eie Antithefe (auch
IDeN fie nicht gefucht fein ollte) 10 unÖ tatfächlich MDIOPF. SOo, Denn
Der err der Urheber Der Zeiten auctor gaeculi OPs on) genannt IDIirO

Die nNnahme OPs eihnachtstages ÖOen Feitkreis DON erxanorien
weiterhin nachmeislich Zuflammenhans mif den e 1’1 i AL aan  _- Wirren
un iit ın Oem re nach Oem Ephefinum, 0as Öie Gottesmuttericha Der

egieri aqls Gla verküundDdet hat, erfolgt (432 F$S
Dürfte yaglich fein, fich Damals noch Alexandrien jeman© Öie HeiO=
nifch: ın Oen unterirdiichen Räumen 0OPsS KOretion, OPS Jungfrauentempels,
erin hat alg inan ORn Aon er Geitalt Knaben herumtrug unÖ
vief »Das Mä®dchen hat geboren, unımmt 0ags Licht.« Wenn Öie Finzelheiten
Der Angaben OP$s Epiphanius, Oie fich auf Nachtfeier eziehen, getreu ber  =
iefert unÖ nicht chon (was nicht Uunma  einlich ft) Angleichung
chriftliche eOanRken umseformt find ® fo an ım Mittelpun er heiOnifchen
Feftfeier DOM 5, auf Oen Ö, neben neugeborenen Offt auı utter.
KindgÖötter OPSsS Heidentums eIs Dder utter, ihre xiftenz Der
Danken fie Dder utter. Gemwöhnlich ift Öie utter ÖiIie große Herrin Der atur.
Nur eil fie qlg Urprinzip €s erdens gilt, 1DIrO fie gelegentli auch aqls
Doppelgeichlechtiges elien gefaßt. Sie ift allgemeinen ber Öie
DNDauerehe erhaben, ihre Verbindungen mit männlichen Göttern find ofe un
brüchig Da fie auch alg 101 ägerin Dder herumftreift, MIirü fie gern
jugendlich aqufgefaßt e1in Oen Oie griechifche Artemis MWONLUENDEFr
einNDel bewahrt hat. So rkläart fich ohl Oie Verbreit OPS Kultes e1n!
göttlichen unsirau en Sftlichen Randgebieten Der ift nach
Zumweililen, Daß Die Vorftellung Vereini DON Mutterichaft unÖ phyfilfcher
Jungfräulichkeit mi einer folchen Göttin verRnüpft gemweilen IDATEe.:. Wohl kann
MNan annehmen, Oaß Die ra Der Vereinbarkeit Ddieler Gegenfäße Öie religiöfe

SchonPhantafie OPsS ntiken Heiden gelegentli beichäftigt hat.
Babylon uchte Man Öie ur er Ifchtar Dadurch fteigern, Daß MNan gr
legentlich Oie Hobheit OPS Jungsfrauennamens mit Oem Reichtum Der utter  =
bezeichnung auf fie ber na  S, Oem Urteil Qer Affyrologen iit OaAs

nehmen. FEs geht auf ÖOie verfchiedenen Lebensphafen Der IDIE alle
heidnifchen Götter men{fchgeftaltlich vorgeftellten Lebensherrin ** icht
Wettbemwerb mit heidnifchen Göttinnen ift aria, Oie jungfräuliche utter unferes
Herrn, Oer irche hochsgekommen. Die Dogmatifierung iNnres höchften
Ehrenvorzuges, ihrer göttlichen Mutter  aft, ift 0Oas natürliche rg er

32 im Hymnus Zzu en LaudDdes.
Val Darüber Oas Anm. angezeigte Werk l, 971.
Auch über ele nge finDdet an er zulegt genannten Stelle mweitere Ausz

führungen Neuefte SonDde:  rift X Steinmeßer, Empfangen H  il e  @, Fine
AuseinanderfeBGung mit er Antike



nneren ıtfalt chri gil
0Oa Ddiegemoillt gefördert MDUrOE. Es eine eigene Providenz ehe

utter OP$S errn während Der Jahrhunderte, enen Oie rche am meilten
Durch Oie heiOnifche Ummelt un© hre Anichauungen, me gefprochen,
gefährdet gemweien ilt, DOen eriten Fel Jahrhunderten, kultifch nich Dg
matifich uUunÖ dogmengeifchichtlich!) ftark ım nen geitanden hatı Erit

Gefolge er Dogma  en Tung Trer Muttergottesmürde ım 5, Jahr.
hundert ift ihr Kult merklich geftiegen. Jett beitand Öl Gefahr Ver=
wechllung mift Dem Kult heidnifcher Göttinnen nicht mehr. Den Sanzen Zauber
iNres Weflens aber hat eigentlich erit 0Oas Mittelalter voll entfalten
und DeEerROIten Dürfen ,

Es ift ohl anzunehmen, Oaß Gefolge Der neftorianifchen Krifis, auf Oie
Öie katholifche rche Durch ONene unÖ eitimmte Erklärung Der Muttergottes
mMUuroöe Mariä antmorfete, auch chon irgenOmwie Oie traufe Heimli  el er
KinOheitsgeheimnifie, mIie fie für uns nOoro1l Menichen untrennbar mit Dder
Vorftellung DON Weihnachten verknüpft ift, auch kirchlichen ertum eMP  =

Im a  em fcho=funden, gepredigt, betrachtet unÖ Durchbetet MWorden
ben ohl Die Umftände, nter enen Abendland 09s eihnachtsfeft 1DIE
ften er Epiphanietag entitanden find, mehr Oie Erhabenhe und Siegmächtig
keit 0Ps Menichmerdungsgehe  niffes iın Oen Vordergrun: 36 Vielleicht ift

mwieder recht an Qer Zeit, fich aran heute, Oie rein
naturhaft gemeinften Parolen Licht, en unÖ Sieg mit religiöfer nbrunift
fansen MDeErDen. So ehr mvahr ift, Daß Der err ın Der Menichmerdung fich

unbegreiflicher Kenofe, 1DIE Der Philipperbrie fie ergreifen® ert, vDon
Oen en Der ZUr Hinfäalligkeit OPsS Menfchen herabgelaffen hat, fo ift
Pr  ®  e}  ® Doch auch mMDieder Tatfache, Daß ugleich Oas hinfällige Fleifch hinein

hat Oie Unvergänglichk er Wenn 1DIr uns ın Qer
ÖOritten Weihnachtsmeffe beugen bei Qer Johannesbotichaft »Und O9gs Wort ift
Fleifch gemworden un hat uUuns ezeltet«, fo Blingen, iDenNn IDIr uUns

heben, Doch auch chon mwieder Öie eren Orfe OPSsS Sehers vDOon Patmos
uniler Ohr »UnD MIr Herrli  er geichaut, Oie Herr  el als
0OP$S Eingeborenen DO Vater, voll Der unÖ ahrheit« (Joh 1, 14)

Nach Der Anfchauung Oer Kirche, eren Lieblinssgedanke Ö2Ze Dee DON
Der ufei phyfifch  myftifchen Erlöfung IDAaT, Oie Rettung Der
Menifchheit twefentlich chon Durch eie Hinaufhebung Qer Menfchennatur ZUur

35 Wenn unftatthaft Linien DON er hbehren gefchichtlichen Geftalt er utter
OPs errn Göttinnen 0es zeitgeichichtlich immerhin ihr bena  arten grie  ich
rom  en und vorDerafiatiiche Kulturkreifes iehen, IO findD anDdere Verknüpfungen,
die in üngiter eit verfucht unÖ Die en gefragen mWOorden find, geradezu phanta
ftifch ZUu nennen. aslelbe Urteil muß Inan über Die Verfuche äallen, auch Ddie Krippens

Ddes Jefuskindes qus Dem germanifchen Norden »abzuleiten«. Und nun
Jar Qie Sage DO goldenen Wiege fein foll, die hre Ableger bis ins Lukasevan:
gelium gefunden habe, reilich eine völlige Umkehrung OPsS Motivs ftattgefunden.

Man kann kühn agen, für Qie alte ift die Menichmwmerdung OPs errn bereits
Dder Anfang feines Sieges.



Go Srundg geheimnisvoller göfft
che Anordnung ivar hibea "ba;s Inkrafttreten der Er Öf sgnaden an Das
Kreuzopfer gebunden. arum mu auch Ogs blutige Leiden OS Herrn und
die Beftätigung feines fieghaften Ausganges Ddurch Öie uferite Der erfite
Gegenftand kirchlicher Gedächtnisbegehungen mWerden. Dafür, Daß DAs Leiden
nicht aus Oem eOenken der Seinen ichmwinde, hat Der err felbfit org gr

trasgen Ddurch Öie ung Ddes Meßopfers. Da nun doch alle Fefte fchließlich
auf Die vollendete rI0 qabzielen, bildef Oie Mefile Oas ge Zentrum

kirchlichen Feftfeier 9 Der Ernft OP$S Leidensgedächtnifies mMIirü aber

ioben er beionderen MMUNg, Öie Oas jemeilige Feft erfordert. UnD Dies
ift nne Qer rche Weihnachten ftarkem Maße Oie ei tolzen EreuDde
Die fcheinbaren Züge Der ErniecOrigsung, die Das Chr: bei feinem eriten
Erfcheinen bemußt auffucht, und Krippe, Heimatlofigkeit unÖ uch
die Fremde, Kleinheit unÖ Schmwäche e$ 0as find, chte Der

göttlichen Heilsplanung gefehen, machtvolle un® erioligreien ur Nieder.

mDerfung OPsS FeinDdes, den der Erlöfer auftreten ill Er er

Armut, eil Öie Erde un ihre 217e und a  e DdaDdurch überminden müill,
Daß e fie Dera| und mit en Er läßt fich DOM igenen Oß fehon ein

erites Mal gleichfam vermerfen, um Öie gewinnNen. Alles 0O9gs n

gemeinfame Züge Dder Fefite OPS weihnachtlich Kreiles. Sie liegen auf der
gemein in OPS$S Sieghaften, Die Oie alte rch! betonen wollte, alg fie

„unbefiegten Herrn« Dder »ünbefiesten ISonne« gegenüberfteilte.

Kein enifch iro aqUs Orn 38fchi 1ichen Zufammenhängen wilchen
heidnifchen Fefit 0OPS Orients unÖr  O  V 1iDenfs und Oem en Geburts

gedächtnis 0125 errn chriftlichen i{ten un en Oen chlu auf Öle

Gleichheit er beiderfeitt Feftinhalte ziehen o Man ir0 ZI037 Dder

glaubensfremden religionsgefchichtlichenor gegenüber, 705 DanR
barkeit, mit er mMan hre Te begrüßt, Ö2n Verdacht qusfprechen Dürfen,
Ddaß er ihrer Bemühungen vDon Dder Hoffnung eingegeben 10AT, mit der

auch OCn dogmatifchen Gehalt auf eine einnel Dringen kön

'

en, MI andern Worten Oie tragenden chriftlichen Glaubensanfchauungen, Oie

Dden Inhalt OS chriftlichen bilden, alg e1n! Ö 0S nam
Urgedankens u erweilen, Ddem fichon Oag ältere heidnifche Feft Entftehung
verdankt hatte.

mentreffen DON chril‘tlidmer unÖ heidnifcherSelten annn mMan Dei
Einrichtung Oie bemußte Gegenfäglichkeit f9 Ddeutlich greifen 1vDIiE OFm nier
vorliesenden Fall ÖOPS gemeinfamen Feittermins ON Geburtsfeft Chrifti unÖ

natalis nDviCK (oder lim Orient| Geburtst{ag Des on) Man mer

Ddeutlich aus Oen Feftpredigten Auguftin figt auf feiner bifchöflichen

bei er Weihnachtshomili Draußen unruhiges Johlen unQ ufen.
3 Darüber iehr gut O. Cafel, Das chriftliche Kultmyfterium “ (Regensburg a. J.) 127,

Vn
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0& Karl Prümm

Die Heiden Winterfonnenmende. Der Bifchof greift 0as quf un nnert
eine Glaubigen Wir aber eliern Öie Geburt Der Sonne Der Gerechtigkeit.,
Der vielleicht eın halbes Jahrhunder Ipäter Leo Oer ro Rom Da
Oie Gegen{fäglichkeit no  S, chärfer Mit bittern Worten IDENDef fich SESEN
OPn rauch, Oen au eINISE en unverftändig mitmachten, QOie aufgehende
ONNe ar noch auf der chmelle DONN St. eter glerit u  en. Er ftellt
in Gegenfäglichkeit 1 als Oen Urheber er Sonne, Oem Oie
Epiphaniefeier Gilt, Der DO  r Oen Manichäern, Öie Oamals gemwiffermaßen och
0as Erbe er en Sonnenverehrung hüteten, ultifch verehrten unÖ
gebeteten fichtbaren Sonne gegenüber *®

Immerhin 18 iNan 09s Eine. EsS IDar fr —DIEIE ruıten ehr heilfam, Daß
0)1% chriftlichen vDoON Weihnachten un Epiphanie ihren Hirten Gelegen
heit gaben, ele elementaren Unter  12 Blarzumachen. Es IDar Öie Zeit 10=
genannter Maffenbekehrungen 1ele amen mehr oDben aqals SCZOHEN. Sie
brachten neben Der Anhänglichkeit Oas heidnifche Tauchtum qU! le
unklare Begriffe mMit Es genüste Da nicht mehr IDIE früher Der en Kirche,
Der irche Der eriten beiden Jahrhunderte, in Qer laufenden Verkündisung OPs
kirchlichen Jahres Öie Befonderheit Der Perfon OPS errn, 0as Geheimnis
feiner Gottmeni{ichheit im Bemwußtfein 18 halten. Es Ibar Zum IMNn
en ehr angebracht, Oaß e1n EISENETr Feitkreis Gelegenhei Dot, nNO=
legenden Dosmen alljährlich aqauszubreiten.

Die Iteite irche DOr ohl arum Beines Weihnachtsfeftes,
meil e er ge{fchichtlichen Erfcheinung OPs erın noch viel naner an meil
fie noch 4lUls lebendigiter Erinnerung fein Pg Auftreten Man IDar
P$ INnNDdere: als gleichgültig Öle MItanOÖOr feines eriten Erficheinens auf
Oilefler Erde Die Tatfache, Oaß er Evangelift en angen OPsS
en Lebens Jefu Kebevoll nachsgesgangen ift unÖ Öie ihm errei  aren
Dokumente gefammelt un er ahrung ihrer Quellenfarbe feinem FEvan
gelium hat, beiwveift chon für Öie altefte, Öie apoftoli Zeit 0as
Gegenteil Auch aqaus Ofm tofflich DEMISET umfangli  en ut, Ogs Matthäus qus
Der KinOheitsgefchi:  te OPS Herrn aqaufbemwahrt hat, geht ein P$ Verftändni
für Oie heilsgefehichtliche Bedeutung aller Einzelheiten hervor. Wenn IDIFr uUuns
Dei Isnatius umfehen, 10 en IDIr leinem Bnappen Nachlaß en DENISEN
Briefen, nicht nur einNne SiuNenDe Chriftusmyftik Öie fich Leiden OPS Herrn
inf{piriert, onNdern qußDber Motiven johanneifcher Frömmigkeit au U A Oen be
üuhmten Hinmeis auf Oie Heimfuchungsfzene, er Pt' Oie Bere:  iSsung eNIMNIMMEKL,
Oas Geheimnis Der Jungfräulichen Empfängnis OP$S Herrn ein »Geheimnis OPs$
lauten Ausrufes« nämlich Oer Elifabeth ®*?) NeNNeN. Juftin bringt chon Öie
Uberlieferung, Öie Ja Durch 0Oas Evangelium eigentlich nicht Dezeust ift, Daß er
err geboren fei *° Man Oarf ohl annehmen;, Oaß qlsg
geborener Paläftinenifer qUS er Uberlieferung Tatfache mDUuPfe,

Das interefflante Zeugnis Leos hat Dölger, Sol galutfis Müniter 3 f
erläutert Zu Auguftin vel Roeßer, Des Augulftinus rilten als it; gefch
Quelle München 38 -43,

Eph
ial 28 eliteres Darüber Dei M= agrange, ED gelon Luc Lukß 97
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Zur Entftehung Der Geburtsfeier Ddes errn in Oft un Weft 9091

un für angebracht, fie er grie‘  fch=römifchen Welt, für ÖE
auch feinen 1a108Us Ichrieb, mifzuteilen. Aus Beinem ürchriftlichen Quellen
mwmerk kann inNnan aber Defler erRkennen, elch breiten aum Oas Geheimnis Der
Perfon Jefu, Qer in ihm. vermwirklichten Verbindung vDoOn Oft unÖ enifich
Denken er Gläubigen einnahm, 1DIE aus Oen rı'ten OPS$S renaus DON LYON.
eine Theologie ilt Theologie er Menfchmwmerdung un rlöfung, unÖ fie finDdet
DONN Der hiftorifchen, anz ROnNkreten Vermirklichung Der rIO01UNS Der Perfon
unÖ ım Werk OPSsS Herrn Oen Zugang ZUum Veritändnis er GNnadenmwirklich=
keit Öie Oem Chriften in Oer 1IOIUNS vermittelt 1DirO Im Zulammenhans

CS, IiDENN er fich 1 liebevoll nNıt Qer Mutter OPS errn beichäftigt.
Mutter unÖ Kind find untrennbar. Das Geheimnis Der Herablaffung OPsS errn
beichreibt einmal 19, Oaß fagt Das Wort 1iDar0 mit uns Kin0
coinfantiatum $

Das Geburtsfe OPS errn hat alfo leinen Gegenitand nicht en unÖ
noch viel IDENASET ihn DOM Heidentum bezogen. Vom Heidentum ntnahm
iNan Oen Anlaß,eHeilstatfachen, Oie lLängit chon theolosifch

aren, mitf beftimmten Termin verknüpfen. e$ Oräangte
chon Ausgang OPs 3, Jahrhunderts, qlg Öle 1r DOT Ausbruch
Der Oiokletianiichen Verfolgung Öie ängere PerioDde ziemlichen Ruhe
erlebte, noch mehr aber nach Oem enOgültig eTTUNSEeNeEN Sieg Zur Ausgeltaltung
OPS kirchlichen Jahres, Dellen Grundidee er Jahrfeier OPs Erlöfungsvollzugs
chon DETIDIL IDAaT, 0) 1 gemi auf apoftolifche Zeit zurückgeht. aäahrend
Man für Den Zeitpunkt OPsS eidens unÖ Der Auferiftehung Jefu beftimmte
Angaben Der Schrift hatte, fehlte ezügli ÖPS gefchichtlichen ages er Geburt
ÖPs errn egli  es einmwmandfreie Zeugnis,.

Es am fich alfo ahnrneı On Begehungen Der eittage, Öie
Qer OPS Herrn unÖ Den mit ihr zulammenhängenden Ereigniffen unÖ
atlachen murvden, Nnur as, IDAS er Glaube Oer irche DON Anfansg

feitgehalten ber Öie Perfon unÖ 0ags Werk 0125 11O0lers. Oormulle
rTunsgen unÖ Symbole, Oie DIis iınren Pla Der SemONNU  en Predist
gehabt hatten, konnten e6L eindrucksvoller einem beftimmten Tag Hervor.
geholt unÖ entfaltet mwDerden. Es IDar DOTr em 0)1% el Symboli OPS l ichtes.
Es fich ausgezeichnet, Oaß Oie üngfte intenfiviter °  uns ber
Öie Anfänge Oer beiden Hauptfefte OPS$S Weihnachtskreifes ns  a zulammen

mıf Oer einOringenNDden Befchäftigsung, Öie er Meilter Der ntiken Religsions=
katholi Deutifchland Dölger, Qer Sonnen= unÖ Licht=

Iiymboli er efamtantike eit ren 101 hat Zu feinen beiden
Werken: Die Sonne Der Gerechtigkeit unÖ er Schmwarze, Sol galutis *, enen

chon DOT efmDa ZIDEe1 Jahrzehnten feine auffchlußreichen Ergebniffe aUus

gebreitet hat find JUns mweitere wertvolile Feftftellungen gekommen, Öie er

41 Das nterefle OPsS renaus für Oas Jugendleben OPs errn äng allerdings auch
ohl amı zulammen, Oaß P$ unfer en Entmicklungsgedanken itellen unÖ
Vesmegen 0Üas HindDdurchfchreiten OPS errn Durch alle ersitulren ausmalt
Dval. Oazu Ola 13 (1938) 344

Siehe Oben Anm



ein Zeil
er außeren Verknüpfung Oer chriftlichen Bildiprache qus Oem Ber
Lichtes mit er heiOnifchen prech unÖ Denkmeile fich überall Oie Selb=
ftaändigkeit unÖ Eisenmwmü er nhalte, Oie auf chriftlicher O0em Bild
unterlest 1DErOPN. Es hier ZUum Abfchluß Dieles uNaGes aus Der
0OPs Stoffgutes nur einige mDeNISE Punkte herausgegriffen, unÖ ZIDAar ven
olche, auf Die Der egilenNrte, Oem eriter nıg quf Qie Sonnen=
Iiymbo ankam, Oas Hauptaugenmer gelenkt hat, vieLMeENr mwollen 1MWir über
Oen Lichtgedanken fchlechthin feiner Anmendung auf Chriftus unÖ Die
1I0iten 1iniges in er Kürze emerßen.

Weil Weihnachten mit {tern einer breiten Chich gemeiniamer
eOanken, Oem Erlöfungsgedanken unÖ Örn von der KinOfchaftsgnade, berührt,
Darum beiden en auch Der fitarke ın  ag DoON Lichtiymbolik gemeinfam.
Gerade Der Tatfache, Daß {tern vielleicht noch mehr als Weihnachten OPm
Lichtgedanken aum gemährt un auch eit Iteiter Zeit Oas Licht in Der. 1fur.
gifchen andlung heranzieht (Lumen Christi unÖ Ofterkerze 44)/ IDAS OPr
abendländifchen liturs  en Weihnachtsfeier nicht Dder Fall ift, 12 wohl,
Daß Der gedanke Der Sprache OP$S chriftlichen aubens un  e Kultes er
i{ft als Ogs Geburtsfeft OPS errn und Daß auch feine Stelle imWeihnachts=
offizium nicht eigentlich OPm A fich rein außern Umftand verDankt, Daß 0as
eihnachtsfeft aqals eine Gegenftiftung OAIs Geburtsfeft Der unbefiesten
Sonne entitanden ift.

Die rl Lichtfymbolik in Der Tat bereits eine uralte
hinter qlg fie ZUur Verlebendigung er eihnachtsgeheimniffe herangezogen
1DUrOP., Sie IDar uniosii vermoben mif Oen prophetifchen nkündisgungen
OPsS Meffias und feiner Gnadenzeit Was fchließlich unÖ enÖlich O9gs Weih=z
nachtsgeheimnis? Es iit Öie Tatfache OPS eriten fichtbaren Ericheinens Oieles
Ermarteten Der Völker, OPs menfchgewordenen Gottesfohnes, quf rden,
gleich ein Huldermeis Gottes, er auch uUuns Menifchen qlg Die nunmehrigen
Brüder OPsS Herrn Zum Anteil feiner Schnesmürde eru Unfere Sohnichaft
ilt ein Abbild er geheimnisvollen, metaphvyfifchen Gottesfohnichaft unferes
rliojlers, fie geitalte uns = nach er Wefensart 0OÖP$ eingeborenen
Gottesfohnes. Er aber ift »Iumen ÖP Iumine«. Er 0O9gas VOLLLOMMENE? eich  s  =
bild unÖ er Abglanz OPsS Vaters Wie Der volkstümlichen Anfchauung er
Sonnenftra mwefenhaft Qer ONNnNe gleichgeachtet ift, ebr. 1, 3 Dder Schn

Bedeutfame Einzelheiten Dringen mohl alle bisher erichienenen 5 Bäande. Hervor:
choben lei aus C& Sonne unÖ Sonnenftrahl als Gleichnis der Logostheologie OP$
cnriftlichen Altertums, 971-290, Aus > Konftantin Gr und Dder Man  iSmus.
Onne unÖ Chriftus Manichäismus, 301-314, Aus BS, Die Sonne er Gerechtigkeit
auf er griechifchen nichrift DON Salamis auf Cypern, 138-140,

azu veal. Dölger innerhalb leines wichtigen uNaßes. »Lumen Chrifti«,
Antike un Chriftentum 11-43]) 31 ff

Vel oben Zur Malachiasftelle über Die Onne der Gerechtigkeit.
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993Zur Entftehung der Geburtsfeier des Herrn und Weft

als »Abftrahlung« der göttlichen Doxa, der Lichtherrlichkeit Des aters be=
eichnet.

Die urchfchlagendfte Begrünbung er Anmendung 0Ps$ LichtgeOankens auf
Die Perfon 0125 errn {ag darin, Daß er err DOT em als 0as
|icht er Welt bezeichnet °  S, 1£ 9, u  ' dr f 40; veal. 1, 4 3, 19).
Fr qDer auch 0gs für eine Brüder, Die erlöfenden Menichen
gebrau eZOg hier anfänglich vielleicht übermwmiegenO auf eine Apoftel
unÖ ihr Amt qlg euchten Oer Welt Matth. 5, 14-16 u. Para hat
ipäater Doch auch, 1DIE 0Oas Jungfrauengleichnis att  25, 1-13) Dartut, auf
den Chriftenmenfchen ın unÖ eine Lebensaufgabe der Bemwvahrung Der

unÖ Gerichtsbereitichaft übertragen.
SCHhON aUuUs verRnüpft qDber auch Oie prophetifchen Ankündisungen vDOoOnN

Oem OomMmenNDden Licht, Oas Oem in er nNniternıs aufleuchten mwirv, mit
Qem Bericht ber Oags erite Auiftreten 0OPs Herrn »Kapernaum, 0as 0a

egere, Dden eDbieten unÖ Nephthalis« (Matth 4, 13-16), Es
iit 1in eindrucksvoller Augenblick, ivbenn Oer gefungenen Weihnachtsmatutin
gleich Öen eIiUunge OPs eriten Nokßturnus einfacher unÖ Ddoch ergreifen=
Der ertOoNUng Öie hier vDoOn au aNSEPZOSENE Ifaiasftelle vOorgefiragen iro

»Das 1L IANO Zabulon unÖ Nephthali,
Die Gegen© PEeIDArIsS unÖ OPs Jordans,
Nas Galiläa Der Heiden,
Volk, 1i6enD Finfternis, fah ein großes Licht.
Und ber enen, Oie 1Land unÖd Schatten OPS Todes,
Ein Licht ift ihnen eSANSEN. «
hat QOie koftbaren rBUunNde Der Kinheitsgefchi:  en aufbemahrt,

in enen mehrfach fomohl in fymboli  er, übertragene Bedeutung (vgl On
Lobgefang Zachariä LUR. 1, 97 f.; Oen Gefang Simeons Luß d 32) qls auch Dei
er Wiedergabe wirklicher Begebenheiten DON Licht unÖ göttlicher Dora Öie
Rede (vgl. Die Erfcheinung OPs Engels DOT Oen Hirten Luk &, Den itarken
Wiederhall Dieler offenbarungsgefchichtlichen Grundlagen Qer Licht{ymbolik
(man könnte fait un® D 1DAre Dei vechtem Verfitä Gganz RT  z

änglich as Der Lichttheologie) en mir Oen apoftoli  en SenOfchreiben 0OPs
Völkerapoftels Paulus *® OPSsS eirus unÖ 0OPs ONaANNeES (um on er
eheimen Offenbarung Sganz Zu (chweigen). Vielleicht Daß auf Oie Formulie
runsen Dieler Apoftel chon Der ille, Die eriten Anfäge OPsS gnolftifchen Dua
lismus 7U treffen (der mit en Gegenfägen DON Licht unÖ Finfternis pielen
iebte), vVDon FinfÄuß gemweien ift +“ In bezeichnender Verknü geht Z.

Man vergleiche Nnur Oie DO  E Dölger, Sol 9älutia, behandelten Paulusftellen nach
dem Verz., er Schriftftellen ) Briefe« Oes Ließmannifchen Kommen:Die Vermutung ift A ; Qem Band
tars ausgefprochen mWorden. FE aber abmegsig, WDIie hier gefchieht, aus ipäter
gnoftifchz=hermetifcher Literatur Licht über die neuteftamentlichen Stellen hinüberleiten
zu mwollen.
Stimmen der Zeit. 135 1



feinem 1Deiten. Berich 1ib Öile err!
verklärten errn quf Tabor, Die fchauen 7); _
mahnung über, »0as prophetifche Wort« Zu beachten aqls eine »Leuchte, Oie

Ddunklen Ort icheint, Dis Oer Tag aufftrahlt un® Der Orgenitern ufgeht
euern Herzen« (1, 19). Man beachte mwmohl: An den menisiten Dieler Schrift=

ftellen a Die oONNe, aquf eren Licht angefpielt DIrO. Namentlich QOer Herr hat
Pg anfcheinendD Sanz vermiecden, 0as Je er Dieler befondern Rückficht
auf fich INZUMWMENDEN., Wohl ir Der Berichterftattung ber hn, Der fein

Dei Dder Verklärung, 0Oas Sonnenlicht qlg Vergleichsmittel herangezogen
(Matth 17 ber ebenfo Deliebt Orn Schriften OPs Neuen Teitamen=
tes, eius alg Oen Morgeniftern eiern, unÖ Oom Aufgang OPs Morgenfterns
ntnimmt Petrus auch Die Farben für eine Andeutung Der Herrli  el Der Be=

Ende Der Zeiten, IiDEeENN alle Schleier unÖ Hüllen fallen. So 1ivare
vielleicht ein lIohnendes Unternehmen, Oie 1r Predigtliteratur einmal
Daraufhin unterfuchen, mwpelichen Raum, verhältnismäßig gefehen, Die Licht=
iymbo {chlechthin gegenüber er Sonnenfiymbolik enNngeren Sinne ein
Mmfc. In Oer 1veiten Weihnachtsmeffe, Oie fich Ddurch zahlreiche Anfpielungen
auf 0ags Licht auszeichnet, Crift ebenfalls 1D  1 Öie Sonnenfymbolik hervor.
Natürlich hat fich aber gerabe Weihnachten Ogs Bild OPsS 18, alms, 0as Oen
Siegeslauf Der Sonne befchreibt und annn ZUr Schilderung QOer Gerechtigkeit
übergeht, alg ittel ZUumn obpreis OPs Herrn angeboten,. Vor arum,
eil er Ausgsangs Qer Sonne qus Qem Brautgemach auf Oie jungfräauliche Geburt

MwWerden Ronnte, ın Dder er Herr ÖCn Scho QDer ungirau verließ. icht
minder aber hat fich für Epiphanie nahegelegst, Ön ern er Weilen, Der
Deutlich A Öie uralte Weisfagung Balaams (4 Mof 94, 17) rInne aqls
ein Symbol OPs errn anzufehen. Im Abendland Oas GeDdächtnis

Oen efuch Dder agier ehr früh 0Oa unÖ OOrt alg Teilinhalt vDon Weih=
nachten el hervor. An er kannn 0)1< Hineinbeziehung Qer agier
Oen Feitgedanken Des Weihnachtskreifes aufnehmen mit Oem Taufgedanken,
er nach Der neueliten Annahme Epiphanieinha er SÖftlichen Kirchen, Öie
Doch 0as Feit DOM 6, Januar ge  en haben, Die 7z1yeite chich bilden
fcheint. Schon arum Pg Pi1DAS übertreibendD, IiDenn Man euftfe manchmal
fagt, mif Oen Yel Königen habe 0O9as urfprüngliche Epiphaniefeft nichts
fchaffen. Den ern er Weilen irö OQgs chriftliche olk unferer rheinifchen
an nıe Der Krippe vermiffen wollen.

Da alfo Die Lichtiymbolik, unÖ ZIDAT auch iNnrer Anmendung auf Öen Herrn,
chon in o vielfältiger Geftalt in Dden infpirierten 1DIE nichtinfpirierten Quellen
en unferer rche vertfreten ift, fo Darf INan Oaraus allein chon Öie
Bere  Suns entnehmen, fie freien, nichtlitursifchen Bereich ren fichtbaren
AusDdruck aqauf Oie eile uchen zu laffen, mie Oem mpfinden Dder verichiedenen
Völker unÖ Zeiten entfpricht. Daß auch Der ortgang Dder Zeiten hier Ver:
änderungen bringen Rann, enMIr Der erit eit Z10Ee1 Jahrhunderten, ın Den
katholi  en egenden OPsS Weftens erit eit einNnem Jahrhundert,



Za

ei ebü Weihnachts Wa mmer derurfprüngliche
Sin mMMme Baumes und Der feinen Ziveigen aufgefte  en Lichter
gemweflen fein MASs, Der Weihnachtsbaum ka  en Haus, erfit recht Der
Weihnachtsbaum als Umrahmung QOPS weihnachtlichen GottesDdienfites innert
nach all feinen Elementen, Grün feiner auch Winter noch nach qauben
aren Lebenskraft, Lichtglanz, Der ihn umflutet, n Dden, Der als Fürft OPsS
Lebens und als Der Aufsang qus er Höhe, als Dder Morgenftern Öie Dder
TOoDdesitarre unÖ Finfternis Der un Daniederliegende Weit gekommen

Der relisiöfe Sinn QPs 14, JahrhunDderts
Von Jofeph uc

ir prechen hier vDon Oer Chriftenheit OPS 14, Jahrhunderts, nicht vOm
Abendlande Der vDOoOn Europa., Und IDIFr umfichreiben Doch mit Oem Orfte

Chriftenhe ener Zeit Dden gleichen. Raum, Oen 1Dr auch Abendland Der
Europa nennen. ber IDIFr mwollen, = mwir vDOn Chriftenhe prechen,
abenÖländifchen aum OPsS 14. JahrhundDderts 0Oas ihm eigentümliche en
Ipüren. Das gelingt nur em, er, 1DIE jene Zeit Öie W elit qlg den auf
Chriftus hingeoröneten Kosmos ficht, nein, nicht fieht, fondern Zu erleben DPel'=
MAag,. Nur Der, Dem Anteil gegeben mDuroe an OPem einZzig nen, Der gekhoftet
hat von Ddem ue Dder ebe, IDPRer ahnend verfteht, IDAS Oas Ge
heimnis Der Dreifaltigkeit, 0a9a Der ater eiviger Zeugung den Sohn gebiert,

Dur  ringend mMDIE euer 0as ılen, Oem geht Oas nnerite elien OS
en Mittelalters aqauf als einer Sanz religiöfen Zeit, Der bleibt bei er gefchicht
ichen Betrachtung nicht den traurisen Erfcheinungen menfichlicher Erbärm
ichkeit ecken.

Das 14. Jahrhunder gehört noch Zu  - TUuhHhUWnNg Der Chriftenhe ber er
Frühling machte fchon auf Dem heißen Sommer Zu weichen., Im wmerdenden
Sommer erfit Pg fich, welche Früchte Dem er entgegenreifen unÖ welche
unreif qDiallen. Wir en qlg abendländiiche Chriftenhe enodenOen om=s
Mer und 0Oa ir nur Dder Dden Frühling verftehen, Der fich ein StÜck chriftlicher
Jugend erzen bemahrt hat.

Einzelne Ge beleuchtene En  ungen Öft qlg
ange Erörterungen. Am 17  anuar 13928 Dbemweste fich ein feierlicher Zug vOn
Der rche arıa aggiore Rom nach anı etfer. LUOMNIS er Bayer, Der
DON Oem Avisnon refidierenden Papift Johann XX gebannte unÖ abgefegte
Deutiche KÖönig, follte unfe Vorantritt kirchlicher Würdenträger Der Peters
irche Öie Ka ernalten. mDuroe ihm vVDOon dem DOM gauf.  =  —-
rasten Stadtpräafekten Sciarra Colonna, demfelben, er Bonifaz VINl Auf

Die Unterfuchung DON O, Lauffer, Der Weihnachtsbaum Glaube un0 au
(Berlin=Leipzig/QOürfte eine Der en über dieer unferes fichönen eu  en
Brauches fein  /  ® DOl. für Lit.==miff. (1938) 343 f,
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